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Die Parteien zur Reglerungsumvlioung .
Das Kanzlerprvgrantm .

Berlin, 8. Okt. (Drohtmeldung Unserer Berliner Echrist»
Weshalb die Richtlinien de» Reichskanzlers eigentlich

^hetm gehalten wurden, ist. nachdem st« nun glücklich verössent -
? »>ord«n sind, nicht recht «in-usehen. Da» Ganze ist so gehalten,

wohl als Grundlage der in Frage kommenden Regierungs»

^ station verwendet werden kann. Daß die Weimarer Ver¬
eng di« rechtsverbindlich « Grundlage des staatlichen Lebens
. 'st wohl für alle Parteien eine Selbstverständlichkeit . Darüber,
' ieder versuch, ein« Abänderung aus ungesetzlichem oder ge-

,
'ihrem Wege herbeizuführen . Hochverrat ist , sind stch alle Gelehr»

^
'
ststgst einig , selbst di« Deutschvölkischen können da» nicht gut be»

denn wenn ste ihr Wahlrecht zum Reichstag ausüben und ihre
Ordneten in den Reichstag entsenden, dann erkennen st« damit
i Verfassung als rechtsverbindlich an , wobei fl« stch selbstverständ-

^
»orbehalten. auf dem durch die verfastung gegebenen Weg Aen»

pSen zu beantragen und durchzusetzen . Die Deutschnationalen
p jedenfalls schon bei verschiedensten Gelegenheiten den Gedanken
. »iste gewaltsam« Arnderung der verfastung weit von stch ge»

st« werden also einer Festlegung auf den ersten Punkt des

Stamms des Kanzler» nur dann aus dem Wege gehen, wenn
fyin eine Schlinge sehen , welche ihnen — um ihre spätere Rückkehr
** Opposition zu verhindern — um den Hals gelegt werden soll .

. J ** «weit« Punkt beschäftigt stch mit der Außenpolitik und
». londoner Abmachungen . Er vermeidet irden Blick nach
5"Ärts . erleichtert also hier den Deutschnationalen ihre Zustim»
ä da Abänderungen für di« Zukunft als erstrebenswert bezeichnet
| “*it Soweit die Aufnahme in den Völkerbund in Frage kommt,
Jj* Natürlich schwer , die Stellung der Fraktionen zu ergründen ,

dar deutsche Memorandum bisher im Wortlaut nicht bekannt
? Nden ist. Was über leinen Inhalt auch von uns mitgeteilt
Jr “*, ist wohl hinreichend, um auch da weder für die Rechte noch für
!, >'nke irgendwelche Bedenken zu schaffen . Daß die Lastenver »
L/i n 8 aus dem Londoner Gutachten , das heißt also die Erschlie»
PS und Umgestaltung der Eteuerquellen nach den Matznahmen der
^ Ichastsförderung und der sozialen Gerechtigkeit gestaltet werden

il
' ft ein Satz , der auch vermutlich in den Wahlaufrufen aller Par -

für die kommenden Reichstagswahlen enthalten sein wird . Die
Gierigkeiten fangen erst da an . wo es gilt , den Begriff der Wirt -

^ ' irforderung oder der sozialen Gerechtigkeit zu bestimmen und mit
taktischen Notwendigkeiten tunlichst in llebereinstimmung zu brin ,

C . Die sozialen Leistungen endlich den Bedürfnisten ent»

^Aaud zu steigern, sobald die Fiananzlage des Reiches es irgendwie
stitk ' ^ -m erstrebenswertes Ziel , ist eine Notwendigkeit ,
Jtfpn ganze Schichten des Volkes — unter ihnen grohe Teile bes

* 1 1 ft a n b 19 — in der Geldentwertung ertrunken stnd . Bleibt
lujji dir Steigerung der Produktion , hinter der stch das

Cp * Handels » und Zollsystem versteckt. Der Grundsatz der wirt -
i^

'tlichen Freiheit , wie ihn die Richtlinien proklamieren , wird trotz
k^ rfüllungsprogrammes auch von den Sozialdemokraten geschluckt

können. Bei den Zollvertragsverhandlungen
i^Mch soll mit der Steigerung der inländischen Produktion aleich -
ü*J di« möglichste Förderung der Ausfuhr und die tunlichste Scho-
tzp dcs Verbrauchs verbunden werden. Wenn das möglich wäre .
W 1 w Io einfach wäre , diel« Forderungen praktisch durchzusetzen .

Hätten wir vermutlich überhaupt keine Regierungskrise gehabt ,
wäre unsere innere Poliiik ein Paradies , in dem Wolf und

^ friedlich nebeneinander ihre Nahrung suchen.
ist ja nachgerade ein öffentliches Geheimnis geworden, dah die

^
'a>iedenartigsten Kräfte an der Arbeit stnd , nm die Ktists über

^ 1 0- il o n n a r hinaus zu vertagen , weil man immer noch
kf hcift, daß die Franzosen bis dallkn die Ruhr räumen , und man
t^ pUtichnationalen einen solchen Erfolg nickt gönnt . Man wird
C wum im Unklaren darüber sein können, datz das jetzige Kabinett

% ^ Ende ist. wenn es dem Kanzler nicht aelingt , dis Verhand -
iL ?* so zu führen , datz ste eine baldige Verständigung mit den

^ wnationalen erzielen .
^Mschei-unq heule Vormittaa.

ta ®** Berlin , 8 . Okt . (Drohtmeldung unserer Berliner Schrist»
^ Die Bitte des Kanzlers , ihm am Mittwoch Abend bis 8
tz [

®le Antworten der einzelnen Fraktionen zugehen
»rxpen . ist nicht erfüllt worden , konnte wohl auch nicht erfüllt
tzr den Deutschnationalen nur eine Frist von drei Stunden
>tz prfügung gestellt blieb . Der Kanzler hat deshalb auch die Füh »

fcopt Parteien zur Entgegennahme ihrer Mitteilungen erst am

t e
.tsta 8 10 llhr zu stch gebeten. Viel Neues wird er

^ erfahren , roeil ihm inzwischen schon aus der Prelle
»HL,Scheidungen der einzelnen Parteien bekannt geworden stnd , die
Hit ,

-^ stch nichtssagend ausfallen . Das Zentrum begnügt stch
^ uneingeschränkten Vertrauensvotum für
ik̂ ^ i

.rler , die Demokraten gehen kaum über den Wunsch , der
*5 * vermeiden will , hinaus , wenn auch bei ihnen der ent»

feijij
en®e Satz, datz sie eine Rechtskoalition nicht mitmachen würden ,

,< . Die Deutsche Volkspartei , die in der Zwischenzeit
Hi, % en Standpunkt wiederholt festgelegt hat , braucht so gut

nichts zu sagen, sondern begnügt sich damit , auf eine be »
^ - Unigte Erledigung zu dringen . Die Antwort der

’M .kemoItaien beschränkt sich auf eine Vertrauenskund -
die Unterhändler und gibt ihnen anheim , in der gleichen

die Besprechung fortzusetzen ,
t

Hj
03 einzig Positiv ? ist die Stellungnahme der D e u t s ch n a t i o-

wit Gegenfragen kommen, aus denen heraus sie eine
«in «

*
« Klärung der Lage erwarten . Immerhin ist doch vielleicht

ftrt^ -^ iHiebung des Schwergewichts wenigstens mittelbar ringe »
^ «n man nämlich bisher glaubte , dah die Sozialdemo -
^ Uts» . taktische Sviel mit dem Bürgerblock fortsetzen und den
ky- i^ ationalen die kalte Schulter zeigen würden , weichen jetzt die
V,°. ?lde ~

« "traten eder Formulierung ibres Standpunktes aus . Wes-
Iltrtz

' ^ " mutlich weil sie sich vor den Gegenhieben der Kommunisten
"** schon ,m Lande herumreisen und die Sozialdemokraten

><h Machen , weil ste « it den Deutschnationale » t« dieselbe Re¬

gierung hineingehen wollen. Je mehr aber die Möglichkeit von Neu¬
wahlen greifbar nahegestellt wird , desto weniger glaubt wohl die
Sozialdemokratie es ertragen zu könnrn , datz man sie überhaupt mit
den Deutschnationalen in einem Atemzug nennt , und möchte deshalb
ausweichen. Die Deutfchnationalen dagegen haben ihre grundsätz¬
lich« Bereitschaft zur Annahme des Programm » durch drei Regie-
rungsfragen verstärkt, indem ste dem Kanzler und den Sozialdemokra¬
ten die Frage vorlegen , wie sich eine Regierung der Volks¬
gemeinschaft zur christlichen Schulpolitik stelle , und
ob endlich die Sozialdemokratie ihren klassenpolitischen Standpunkt
auch innerhalb einer Regierung der Volksgemeinschaft fortzuführen
beabstchtige — alles Fragen , bei denen der Kanzler mit den Deutsch -
nationalen gehen mutz, bet denen aber die Sozialdemokraten gezwun¬
gen stnd , Farbe zu bekennen. Ob das fteilich schon am Donnerstag
möglich ist, scheint einigermaßen zweifelhaft . Die Fraktionen haben
zwar neue Sitzungen anberaumt , werden aber abwarten mästen, wie
die Aussprache der Parteiführer beim Reichskanzler
ausgcht .

Die For-erungen -er Deutschnakionalen.
TU. Berlin , 8. Olt . (Eigener Drahtbericht .) Die Fraktions -

sttzung der deutschnationalen Volkspartei , di« heut« nachmittag um
5 Uhr begann , dauerte bis gegen K10 Ubr abends . Als Ergebnis
der Sitzung veröffentlicht di« Fraktion «in« Entschlietzung ,
welche di« fast einmütige Zustimmung aller Anwesenden gefunden
hat : nur einige wenige Stimmen waren gegen einzelne Formulie¬
rungen . Die Entschlietzung heitzt :

«Die Reichstagsfraktion der deutschnationalen Bolkspartei hat
an» Mittwoch, den 8. Oktober, nachstehenden Beschlvtz aesatzt :

»Der Vorschlag des Herrn Reichskanzlers entspricht weder den
bisherigen Forderungen der deutschnationalen Bolkspartei , noch den
uns gegebenen Zusicherungen, deren Erfülluna wir nach wie vor er¬
warte «. Nachdem indesten der Herr Reichskanzler den Gedanken der
Bolksgemeinschast in den Vordergrund gestellt hat . erklären w °r . datz
gerade auch die deutschnationale Volksvartei stets für die Bolksge-
mein'chast eingetreten ist. Wie verstehen darunter eine Gesinnungs-
gemeinschast , die in der Zusammenfastnnq aller aus christlichem , natio¬
nalem und sozialem Boden stehenden Volkskräfte besteht . DempemStz
fetzen wir voraus , datz Sicherheiten dafür geschaffen werden, datz alle
an der vorgesehenen Gemetnschast beteiligte » Parteien sich zu folgen¬
den Zielen beket .ncn:

1. Christliche Jugenderziehung und christliche
Kultur als Grundlage des Dtaatslebens ; 2. unter Ablehnung
des die Volksgemeinschaft verneinendem Klassenkamps es und
unter Sicherunq der Koalitionsfreiheit die Bekämpfung jedes den
Arbeitsfrieden bedrohenden Terrors und die Forderung der Arbeits¬
gemeinschaft bei voller Wahrung der sozialen und politischen Gleich -
berecht 'qung der Arbeitnehmer ; 3. Anerlennunq und weitere amt¬
liche Versolguna der Regierungserklärung vom 23. August über
die Nichtschuld Deutschlands am Kriege .

Dis deutschnationale Reichstagssraktion billigt das bisherige
Verhalten ihrer Unterhändler und ermächtigt sie. in Erneuerung des
am 23. September erteilten Auftrages zu weiteren Verhandlungen
über die Regierungsbildung an Hand der vorgelegten , im einzelnen
noch zu erörternden Richtlinien .

Die Dolkspartei für befchleunlgle Losung.
TU . Berlin , 8 Oktober. (Drahtbericht .) Die Fraktionssitzung

der Deutschen Volkspartei war um 8 Uhr zu Ende . Die
Fraktion hat folgende Entschlietzung gefitzt, die dem Reichs¬
kanzler übermittelt wurde :

„Der Standpunkt der Deutschen Volkspartei in der Frage der
Regierungserweiterung ist bekannt. Er hat sich nicht geändert . Die
Richtlinien der Reichsregierung erkennt die Fraktion als eine
brauchbare Grundlage für Koalitionsverhandlungen an.
Sie billigt einmütig das Verhalten ihrer Unterhändler und ersucht sie
auf beschleunigte Lösung der Frage der Regierungserwei¬
terung hinzuwirken".

Die Demokraten aegen eine Regierungs-
umb -ldung

TU . Berlin . 8 . Okt . (Drahtbericht ) . Die Fraktionssitzung der
DMt“chdemokratiscken Partei war gegen 5 Ubr zu Ende . Die Frak¬
tion bat mit starker Mehrheit folgende Entichlietz" ng gefatzt:

„Die Fraktion der Deutschdemökratischen Partei hält eine
Aenderung der Regierung in der jetzigen politischen Lage
nicht für erwünscht . Die Lösung wichtiger Aufgaben , deren
Bearbeitung von der Negierung eingeleitct ist. und das Bedürfnis
von Volk und Wirtschaft nach ruhiger Weiterentwicklung erfordern
zurzeit die Vermeidung einer Regierungskrise. Sollte eine Aenderung
der Zu'ammensetzungder Regierung durch die Holtuug anderer Frak¬
tionen sich nicht vermeiden lasten, dann würden wir gemätz dem Vor¬
schlag des Reichskanzlers einer nach rechts und links erwei¬
terten Regierung unsere Unterstützung nicht versagen".

Angriffe gegen die bayerische Juifiz.
W. München. 8 . Okt . (Drshtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der durch die Meldungen völkischer Blätter entstandene Streit über
die eigenartigen Umstände, unter denen das Urteil des Hitler -
prozestes zustande gekommen sein soll , wirkt in der Oeffentlichkeit wei¬
ter . Die gesamte Presse von der Bayerischen Volkspartei bis zu den
Sozialdemokraten nennt die Vorgänge einen ungeheuerlichen „Justiz¬
skandal" und ruft nach dem Justizministerium . Es ist ohne Weiteres
klar , dah der Justizminister von dieser Frage nicht unberührt
bleiben kann. Der „Bayerische Kurier " schreibt noch zu den Angriffen
der Völkischen auf den obersten Gerichtshof in Bayern , der die ober¬
sten Richter „die vollziehenden Organe eines raffiniert arbeitenden
Systems " nennt : „Es erübrigt stch, die Frage aufzuwerfen , wie sich
gegenüber diesen Angriffen auf die Unabhängigkeit der Justiz die
Standesvertretung der bayerischen Justiz stellen wird : denn es
kann ja kein Zweifel darüber besteben , datz gegenüber solch unge¬
heuerlichen, den bayerischen Richterstand in seiner Allgemeinheit
treffenden Vorwurf nur eine einzige Haltung möglich ist."

J. S. Rewyork, 8. Okt . (Eigener Kabeldienst.) 27 f i n n l ä n
dische Städte haben unter neu festgelegten Bedingungen von
einem amerikanischen Bankensyndikat eine 7 Millionen Dollars be¬
tragende Anleihe bewilligt erhalte «.

Produkttonspolttik.
Von

Präsident a . D. Eeheimrat
2 »-. Guggenhsimer *

IV.
Alles , was in den vorangegangenen Artikeln an Produktions¬

erleichterungen gefordert ist, erscheint umsonst , kommt gar nicht ent¬
scheidend in Betracht für die Höhe des Preises , wenn wir twch weiter
die Kreditverhältnisse zu kosten haben , die heute die Indu¬
strie belasten. Wir hören und lesen täglich von dem weitgehenden
Entgegenkommen der Reichsbank, von der Herabsetzung des Dis¬
konts der Eolddiskontbank . Gewiß ist erfreulich die in den letzten
Tagen ergangene Mitteilung , datz Auslandswechsel und Schecks an
Zinsen nicht mehr wie bisher 2 Prozent über den jeweiligen Bank¬
diskont des Landes , in welchem die Wechsel zahlbar stnd , zu zahlen
haben , sondern nur den reinen ausländischen Banksatz , sofern er
5 Prozent und mehr beträgt , und dah als Mindestsatz 5 Prozent
zu gelten habe . Aber so lange praktisch selbst in ihrer Kreditwür¬
digkeit gewiß einwandfreie Unternehmungen Kredit nur zu Zinsen
von , 16 und mehr Prozent zu erlangen in der Lage stnd . mutz stch
doch der kalkulierende Unternehmer bei gewistenhafter Prüfung
sagen, datz es ihm unmöglich ist , diesen Zins aus dem Preise der
Ware herauszuwirtschasten und datz unter allen Umständen er schon
mit der Aufnahme oieses Kredites , den er vielleicht Nur im Jutereste
der Aufrechterhaltung seines Betriebes eingeht , eine Belastung de»
Produktes schafft , die ihn im Absatz namentlich der Auslandskon¬
kurrenz gegenüber von vornherein ins Hintertreffen versetzt .

Unter diesen Berhältmssen hilft aller Hinweis darauf , daß die
Reichsbank immer mehr Wechsel zu diskontieren bereit sei, nichts,
weil die fast immer verlangten Eiri der Banken einen Zinssatz for¬
dern , der eine Verbilligung der Produkte auch bei Gewährung de»
Kredits ausschlietzt . Das gleiche gilt von der Mitteilung , datz die
Eolddiskontbank den Kreditsatz von 16 auf 8 Prozent herab¬
gesetzt habe . Die frohe Hoffnung , dah der Kredit nun¬
mehr nur 8 Prozent betragen werde , zerfließt in
Nichts , wenn man hört , datz das Giro einer Bank unbedingt nötig
ist, und datz dieses 3 Prozent kostet. Diese in der letzten Zeit gehand-
habte Praxis der Eolddlskontdank , den von ihr gewährten Kredit ,
der doch gerade dem Export dienen sollte, um fast die Hälfte ihrer
eigenen Zinsforderung durch die Diskontierung einer Bank zu er¬
höhen, ist um so ungerechtfertigter , als der hierfür ins Feld ge¬
führte Grund , es würden sonst die Auslandsbanken die weitere Dis¬
kontierung der Wechsel zurückweisen , nur in sehr beschränktem Um¬
fange Platz greifen kann, da ja die Reichsbank nach den gewordenen
Nachrichten infolge der gebesierten Devisensituation vielfach al»
Rediskonteur für die Eolddiskontbank auftritt . Und war denn
überhaupt ei» Zinsfuß von 3 Prozent für die Diskontierung ge¬
rechtfertigt angesichts der Tatsache, datz bei der ohnedies außer¬
ordentlich scharfen Prüfung der Kreditgewährung seitens der Gold¬
diskontbank ein Risiko für die diskontierenden Banken so gut wie
nicht mit der Eirogewährung verbunden war ? Also auch an diese
Adreste richtet stch das Verlangen der produzierenden Kreise, es
möge ihnen die Produktion durch die Schwierigkeit der Krediterlan¬
gung nicht in einer die Produktionsvermehrung und die Ausfuhr¬
hebung hindernden Weise verteuert werden . Keinen Augenblick
wird die Gefahr der übermäßigen Kreditgewährung verkannt , aber
eine zu scharfe Restruktiou, eine zu weitgehende Verteuerung de»
Kredites wird sich letzten Endes auf dem Wege über den Zusammen¬
bruch der Industrie und damit der Unerfüllbarkeit der getroffenen
Abmachungen gerade gegen diejenigen Kreise richten, welche den
Kredit in den Zeiten der schwersten Kredit - und Kapitelnot , die die
deutsche Wirtschaft je erlebte , fast unerreichbar machten.

Es ist oben schon betont worden , datz an der schweren Last der
Leistungen all« Kreise gleichmäßig Anteil nehmen müsten, soweit ste
wirtschaftlich tätig sind : Unternehmer wie Arbeitnehmer ; und hier
mag unter Berufung auf die klaren Ausführungen von Oswald
Spengler doch auch betont werden, datz eigentlich ein Unternehmer
gar nicht mehr in Frage kommt . Eine Persönlichkeit, die die Unter»
nehmereigenschaft in stch trägt , existiert nur noch in den verhältnis -
wätzia geringen Ausnahmen , in denen die Betriebe Eigentum von
einzelnen physischen Personen sind ; hat überall dort aufgehört , wo
in anonymen Händen der Besitz des Unternehmens ruht . Und datz
etwa die hier gekennzeichneten Unternehmer , seien ste nun noch die
wirklichen Besitzer , seien ste die Anteilseigner durch Aktien und An¬
teile in der letzten Zeit zuviel Gewinn aus ihrem Kapitalbesttz ge¬
zogen Wien , kann bei der D r v i d e n d e n l o s i g k e i t der m e i-

'
jten Werke wohl kaum behauptet werden . Datz sie zu große
Anteile am etwaigen Gewinn für sich in Anspruch genommen hätten ,
wohl auch nicht ; datz sie es in Zukunft tun werden, nachdem die fast
brutale Konsequenz der Zusammenlegung auf Goldwerte ihnen selbst
bei mäsiiger Divdende nur Bruchteile der Revenuen ihres ursprüng¬
lichen Vermögensbesitzes gewährt ; wird wohl auch nicht als eine
in nächster Zeit eintretende Erscheinung gewertet werden.

Der Leiter aber eines in solch anonymen Händen befindlichen
Unternehmens ist doch nicht Unternehmer . Er erhält unter den zur
Arbeitsleistung für den angeblichen Unternehmer berufenen nur
eine von dem Handarbeiter tn der Art der Arbeitsleistung verschie¬
dene Rolle . In hunderten von Variationen herauf von dem unge¬
lernten Arbeiter bis zum Leiter der Werke schwankt die Art der
Tätigkeit , schwankt das Näher - oder Fernerftehen zur Führung . In
gleichen Variationen bewegt sich, man möchte sagen je nach der Art
der angebotenen und angenommenen Arbeitsleistung , auch die
Höhe des Entgelts . Von den Anteilen des Unternehmers an den
Ergebnissen der Produktion kann nur insofern gesprochen werden,
als sie sich in den Zahlen der auf Aktien und anderen Anteilen ver¬
teilten Gewinne ausweist . Alles andere , was die in den Unter¬
nehmen tätigen erhalten , ist Lohn , ist Arbeitslohn . Strittig ist
heute vielfach, welche Anteile an den Produktionskosten , welche An¬
teile am Erlöse aus den Produkten diese Entlohnung und zumal die
Entlohnung des Handarbeiters cinnimmt . Auf die Frage an diesem
Ort einzugehen, verbietet sich. Wohl aber mutz betont werden , datz
bei aller Anerkennung des berechtigten Anspruches jedes Arbeiters ,
des Kopf- wie Handarbeiters auf den Erhalt des angemessenen Loh¬
nes , zu mindesten des angemessenen Lebensunterhaltes auch des letz¬
ten Handarbeiters , doch dieser Faktor in den Produktionskosten end¬
lich diejenige feste Gestaltung erhalten mutz, die eine sichere Berech¬
nung der Produktionskosten ermöglicht. Auch hier mutz zu
einem Abschluß gekommen werden , der den Real¬
lohn zum Ausgang nimmt und auf diese Weise Unter ,
lagen schafft , die nicht mehr eine Versteuerung des Produktes ver-
an^ Axu und niemanden härter treffen als den Arbeiter , der selbst

veriVuerte Produkt wiederum be^ahl n̂ >, & v • aber auch man¬
gels Absatzes desselben das F Tag zu Tag
mehr eirlgeschränkt sicht v ' ■ ^ enst der
Arbeitslosigkeit



‘" ■*A

E !

I I '

r i i

Vette L « r . AS . ivattsSye Presse <Mor «emntSK«rves Donnerst ««, de» 9. Oktober 19äJ
E» ist außerordentlich zu begrüßen , wenn in zwar teilweise an¬

fechtbaren, aber doch immer dir Verständigung ermöglichenden
Grundsätzen beut« einer der intelligentesten Arbeiterführer zur Der -
fländigung Stellung nimmt und wenn vielleicht gerade auf diese
Weis« der Erkenntnis Raum geschaffen wird , daß Angemessenheit
und möglichste Stetigkeit de» Reallohnes am besten die Möglichkeit
der Erhaltung der Arbeitsgelegenheit selbst und de« Lohnes in
gleich« Höhe fördert . _

Die Auslegung der Dawesanleihe
Die Wavslreel rechnet mV lleberzeichmmg.

(Si- earr Nabeldienst der »Badischen Press«".)
J. 8. A « » » Por ^ 1 Olt Die Rew-Porker Bankier « sind der

Meinnng, daß »on d« deutsche« Anleihe zunächst rund 100 M ! I-
li,,e , Dollar , gezeichnet werde». Die Nachfrage nach
AHtetllchei « « » ist nach veutzerunge» hiesiger Bankier» so stark,
daß dies , IM Millionen Dollar» » it 23—50 Prozent überzeichnet
werde».

Die Derkeilungsquote.
F. H. Pari», 8. Ott. (Drahtmeldung unser«, Berichterstatter ».)

Ta » französische Finanzministerium veröffentlicht eine
Mitteilung wegen d« französische« Beteiligung an der Dawesan¬
leihe. E» sei vollkommen unrichtig, daß zur Uebernahme der für
Frankreich bestimmten Stücke Pfundkäufe stattfinden müßten , sondern
e» seien alle Abmachungen getroffen worden , damit diese Zahlungen
in Franken erfolgen konnten.

Der „Temps " erklärt üb« den Stand d« Verhandlungen wegen
d« Zeichnung de » französischen Anteil « an d« An»
leihe folgende« : Auf da» Ersuchen d« französischen Regierung , welche
dir moralische und politische D« antwortung für die Op« ationen über¬
nehmen will , prüften die französischen Großbanken , darun¬
ter di« Danken de France , heute nachmittag , unter welchen Bedin ,
gungen sie di« 3 Millionen Pfund Sterling fest übernehmen und dem
Publikum zur Zeichnung überlassen könnten. Die Anleihe würde
z « 93 ««»gegeben werden und 7 Proz . Zinsen tragen . Die
vereinigten Staaten würden 100 Millionen Dollar übernehmen , wo¬
für also 98 Millionen Dollar bezahlt werden müßten , England 12
Millioneit Pfund Sterling , Frankreich 3, Holland 3, Schweiz 3 , Bel¬
gien lYt und Deutschland den Rest. Die in Frankreich zur Zeichnung
aufgelegten Stücke würden auf Pfund Sterling lauten , die Zeichnung
würde aber in französischen Francs erfolgen.

Erörtert wird noch — und davon wird der Ausgang der ganzen
Derhandlungen abhängen —, während welcher Zeit die in Frank¬
reich begebenen Stücke der Anleihe in London nicht gehandelt werden
können. Wenn in London über diesen Punkt ein Abkommen zustande
kommen wurde , würden Parmentier und die beiden Bankiers Serqent
und Simons im Namen der französischen Zeichner morgen und über¬
morgen die notwendigen Verhandlungen führen und die Unter¬
schriften abgeben können.

F. H. Pari » . 8. Oft . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)
Gs bann mit aller Bestimmtheit versichert werden , daß von den 8
Millionen Pfund Sterling , die in Frankreich für die deutsch« Anleihe
gezeichnet werden . 1 Million bereits fest 'von de« französischen
Großbanken , vor allem von der Dank Lazard Freie » über¬
nommen tmtAen . _

Eine Panse in den Wirkschastsverhandlungen
Private Besprechungen.

FH . Paris , 8 . Oktober. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters ) .
Ebenso wie gestern fand auch heut« keine offizielle Sitzung für d«
Handelsoertvagsverhandlungen statt. Der gestrig« verhandlungsfreie
Tag wurde von dem Staatssekretär Trendelenburg benutzt, um

Man sei mitten in das Thema eingetreten , und alles last« darauf
schließen. daß die Derhandlungen einen günstigen Verlauf nehmen
würden . Selbst wenn die deutsch-belgischen Dertragsverhandlnngen
am 15. ds . Mts . in Berlin beginnen wurden , was aber nicht durchaus
feststeht , ergibt sich für di« deutsche Abordnung , die sich heute in Paris
befindet, kein Anlaß zurückzukehren , da die Leitung der belgischen
Bertragsverhandlungen dem Ministerialdirektor von Stockhammern
»bistegt .

F. H. Pari «. 8. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
lieber di« deutsch -französischen Handelsvettragsverhandlungen hört
Ihr Korrespondent von maßgebender französischer Seite , daß das
Problem außerordentlich schwierig sei , und e» wäre möglich , daß die
Verhandlungen nicht sofort abgeschlossen werden könnten. Aber da¬
durch dürfte man sich nicht beunruhigen lasten. Die Verhandlungen
würden auf Leiden Seiten von den befähigsten Persönlichkeiten ge»

fühtt , welche di« Interessen ihrer Länder auf da» Beste verteidigen .
Man hofft in Pari » ernstlich , daß ein Abkommen zustande kommen
wird , welches den allgemeinen Znteresten Deutschlands und Frank¬
reichs entspricht. Auf di« Frage Ihres Korrespondenten, ob Eng¬
land den Bertragsverhandlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich Schwierigkeiten bereiten würde , wurde erklärt , daß Frankreich
selbstverständlich auch gewiste Rücksichten nehmen mfiff« ; England
sei Frankreich» Gläubiger und dieser Umstand falle stcherlich ins
Gewicht. Infolgedessen könne keine Politik getrieben werden , welche
eine direkte Spitze gegen England hätte . Infolgedesten sei es auch
ausgeschlossen , daß ein« rein konttnentale Politik getrieben werde.
Aber Frankreich wolle selbstverständlich nichts tun , was auch nur
irgendwie den Anschein erwecken könnte, als ob es von England
politisch abhängig wäre .

Der Taschen -

Winter -Fahrplan
1924123

der Reichs - und Privatbahnen Badens nebst
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Verlag der Badischen Presse
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Frankreichs Annäherungspolitik an Ruhland.
F. H. Pari », 8 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kommission de Monzie , welche über oie Wiederausnalime der Be¬
stehungen zu Rußland zu beratschlagen bat , trat heute nachmittag zu¬
sammen. Cie nahm ihre Konstituierung vor und pflog sodann einen
Gedankenaustausch über die Arbeitsmethode , die eingeschlagen werden
soll . Die Besprechung hatte nur offiziösen Charakter und wird Frei¬
tag . sowie in der nächsten Woche fortgesetzt werden. Auf dem Quai
d'Orsay wurde heute abend ausdrücklich erklärt , daß die Kommistion
nur beratenden Charakter habe und keine bindenden Beschlüste fasten
könne . Wenn sie aber ihre Anträge einstimmig stelle , würde dies
zweifellos auf die endgültige Entscheidung Herriots von Einfluß fern.

Vor der Entscheidung in London.
F. H. Pari« , 8. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Labour Party trat heute 11 .30 Uhr im Unterhaus zusammen,
um über die Taktik in der heutigen Sitzung zu beratschlagen. Die
Liberalen beschlossen, bei den bevorstehenden Unterhauswahlen Mac¬
donald i« seinem Wahlkreise einen Gegenkandidaten im der Person
de» Kapitäns William gegenüberzustellen. Der König , der stch auf
seinem Schloß Balmoral in Schottland befindet , beschloß heute, nach
London zurückzureisen , wo er morgen eintreffen wird .

Die Pläne Tschang-Tso-Lins. ,
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)

JJS . Rewyork, 8 . Okt . Aus Mulden wird gemeldet, die
Truppen des Marschalls Tschang-Tso-Lin sollen in Shanhaikwan
etngerückt sein. Eine Bestätigung dieser Meldung fehlt noch. Mar¬
schall Tschang-Tso -Lin hat auf den gemeinsamen Protest der Ver¬
treter der Großmächte in der Frag « der oft chinesischen Eisen¬
bahn in einer Note geantwortet , daß er sich als bevollmächtigt an»
sehe, einen Vertrag über ein Verkehcsunternehmen abzuschließen , das
jahrelang in seiner politischen Machtsphäre gelegen habe . Im übri¬
gen sei er fest entschlossen , seinen Vormarsch auf Peking nicht
aulzugeben. Er werde nötigenfalls die Stadt mit Waffengewalt ein»
nehmen, wenn stch die augenblicklichen Machthaber nicht mit ihm ins
Einvernehmen setzen würden .

Keitte legte Probefahrt - es I . TL 3.
= Friedrichshafen. 8 . Okt . Die letzte Probefahrt de»

„Z R 3" war bekanntlich auf Mittwoch mittag angesetzt und
Luftschiff war auch bereits in der Halle klar gemacht . Di« Fa*?
leitung erklätte jedoch um H3 Uhr , daß die heutige Probefahrt
gesetzt und auf Donnerstag vormittag 8 Uhr v 1 i1J K
werden müsse, weil in der Höhe ein Wind von 19 Sekunden-Reie^
herrsche und die Lufttemperatur sehr hoch sei, sodaß keine GA» 9
Bord genommen werden könnten.

Vorbereitungen in Lakehnrst.
(Eigener Kabeldienst der »Badstche « Presse".)

J. S. New-Pork, 8. Okt . Die amerikanische Flieger - und
schrffstation Lakehurst trifft Vorbereitungen für einen M asI * E

besuch aus der Umgebung gelegentlich der hier für E o n nt "
erwarteten Ankunft des Z . R . $ . Die Polizei hat uim^
sende Absperrungsmaßnahmen vorgesehen, um eine sichere und «"fl
fährdete Landung zu ermöglichen. Es werden von New-Pork o®
das rund 2 Eehstunden von der Eisenbahn von Lakehurft entsetz'

liegt . Extrazüge abgehen. Auch ein besonderer Automobildi^
wird vorgesehen. Die Ankunft de« Zeppelinluftschiffes wird mit .
her Spannung erwartet , und die Blatter berichten in längeren
sprechungen über die letzten Vorbereitungen zur transatlantH
Fahrt .

Ein beutsch-japanisches Abkommen.
Rückgabe von zwei Drittel des beschlagnahmten deutschen Eigento "'^

TU . Berlin , 8. Ott . (Drahtbericht ) . Nach einer Meldung $
„B . T .

" ist .zwischen der deutschen Botschaft in Tokio und der lfy
nischen Regierung nach längeren Verhandlungen am 12 . Septem^ ,
d I . ein Abkommen zustande gekommen , wodurch die Frage der *- *q

„j
dation des deutschen Eigentums und die übrigen zwischen DeutM
und Japan schwebenden Fragen aus Teil 10 des Versailler Bertra »^
endgültig bereinigt werden . Die Durchführung des Abkommens:
im Wortlaut noch nicht vorliegt , wird voraussichtlich dazu
daß die deutschen Privatbeteiligten in Japan insgesamt mehr
zwei Drittel ihres liguidierten Privateigentums zurückerhalteu

Die Jollbürgschaften im besetzten Gebiete .
TU . Ludwigshafen a. Rh ., 9. Okt . (Drahtbericht .) Die fr <

zösische Zollbehörde des besetzten Gebietes veröffentlicht I

gende Bekanntmachung : „Anläßlich der endgültigen Uebergabe
Zölle durch die französischen Behörden an die deutsche Verwalt "
die am 21 . Oktober 1921 stattfinden soll, wird hiermit der Oesi^
lichkeit bekanntgegcben, daß von diesem Zeitpunkt ab die Rück i -
lung der Bürgschaften jeder Art (zeitweilige Ausfuhr " ,
orm unbesetzten Gebiet von Fuhrwerken , Automobilen , Kähnen '

nicht mehr erfolgen kann. Infolgedessen werden sämtliche ipctfon '

die noch im Besitze einer Bürgschaftsguittung bei der Zollabft .
gungsstelle in Ludwigshafen (Lokalbahnhof , BrückenaufgaiG- ^
jedem Wochentag von 8—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr naw"

^
tags ) gegen Rückvergütung und Erledigungsschein einzulösen. *-
specteur : Jntre .

"

Die französischen Eisenbahner im Rheinland» .
F. H. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters

Die Liga für Menschenrecht « beschwette sich bei
darüber , daß die französischen Eisenbahner in
Rheinlanden durch das Militäroberkommando zahl« '
Quälereien ausgesetzt seien. Es sei ihnen verboten worden , in 3 ^
kleidung an pazifistischen Versammlungen teilzunehmen , sie w" ^
von der französischen Polizei sehr streng überwacht und bei
möglichen Gelegenheiten als verdächtig behandelt . Die Liga
Menschenrechte bittet Herriot , diesem Zustand Abhilfe zu schafft

Tages -Anzeiger .
Milderer gey« tm Inseratenteil )

Donnerst »«, de« 9. Oktober .
LavdeStbeater : »Zar und Zimmermann- , 7 )j —10 )1 Nb«.
Ltadtgartra : Konzert der Feuerwehr-Kapelle , )$ 4—6 Uhr.
Kologen « : Bartete-Borstelluog, 8 Uhr. tt
Bund der Ausländsdeutschen : Autzerordeutltche Bersammlun«

Kaffee Nowack. 8 Uhr .
Dentsch-orlechische Gesellschaft: Bortrag über daS beuttae » vpjt

land in der Aula des human. Gmnn. (BtSmarckstrabe ), zt
Evangel. Frauentag : Botträge : 18 Ubr vormittags Strfantenstrav

4 Ubr Künstlerbaus, 8 Ubr abends Ratbaussaal . M Vf
Gesellschaft stir deutsche Bildung : Mttglicberversammluua

Techn. Hochschule , 8 Ubr . .
Deutsch-nationaler HaudlungSgehilfenvrrbaud: Oeffentltche Ber>

lung tm Saal ». Schremvv , y, 9 Ubr . ^

Die Wiener Kerbflausflellungen .
Boa

Hofrat Max von Mlllonlcovioh -Morold.

Di« Musikausstellung.
„Ernste Musik in Wien von Bruckner bis zur jüngsten Gegenwart ".

Mit diesem Titel ist das Gebiet der Ausstellung dreifach adgegrenzt :
zeitlich , örtlich und sachlich. Wie reich die Sammlungen des Rat¬
hauses der Rationalbioliothek und das Archiv der Gesellschaft der
Musikfreunde an musikalischen Schätzen , namentlich aus früherer Zeit ,
sind , das konnte der Uneingeweihte vor ein paar Jahren bet der
Beethoven-Ausstellung erkennen. Wiewohl diese nur dem Leben und
Schaffen eines einzigen Mannes galt , nahm sie doch mehr Raum in
Anspruch als die gegenwärtige Schau , die einen Zeitraum von zwei
bis drei Menschenaltern und vier bis fünf Dutzende von Künstlern
umfaßt . Wollt« man bis zu den Klassikern oder etwas gar bis zur
Barockzeit und zu den musikalischen Habsburgern zurüagreifen . so
hätte das ganze Museum der Stadt Wien zur Bergung der Ausstel¬
lungsgegenstände kaum hingereicht. So bot denn die Bruckner-Jahr¬
hundertfeier den erwünschten und geeigneten Anlaß zur angegebenen
Beschränkung. Ferner sollten nur in Wien wirkende Tondichter in
Betracht kommen . Die Länder , von denen hauptsächlichSteiermark und
Oberösterreich musikalisch sehr reg- sind , wurden nicht zur Mitwirkung
herangezogen. Auch dadurch ward der Umfang eingeengt , die Arbeit
erleichtert . Endlich ging es nur um die ernste , hohe Musik . Volks¬
musik . Tanzmusik. Operette hätte die Einheitlichkeit und die Würde
des Ganzen zu sehr beeinträchtigt , fand übrigens bei der Ausstellung
„Das Wiener Volksstück" ohnehin zum Teil Berücksichtigung . So

S
enügten drei Säle , deren erster Bruckner und seinen größten Wiener
eitaenoflen Brahms und Hugo Wolf eingeräumt ist-

In Bildnissen . Ansichten . Briefen . Aufzeichnungen, Urkunden, in
den Handschriften der Werke. Ausgaben , kritischen Beurteilungen ist
Das Erdenwallen und Himmelssehnen , das Leiden und der Ruhm dieser
drei sinnfällig zur Anschauung gebracht^ Man erlebt förmlich den
Ausstieg Bruckners vom einfachen Lehrer zum Ehrendoktor und vom
fleißigen Schüler Sechters zum Gesetzgeber der neueren Symphonik .
Das Für und Wider (Speidel und Hanslick) , die Freunde und Mit¬
arbeiter . die Jünger und Apostel fehlen nicht. Bücher und Musika¬
lien aus dem Eigentums der Tondichter belehren uns über ihre Stu¬
dien und verraten ihre Liebhabereien — zumal bei Brahms . Von
den Handschriften sind meist solche Stellen au fq eichlagen , die über
die Entstehungsgeschichtedes Werkes.

' über die Schaffensweise und den
Sttl des Meisters etwas Belangreiche« ausfagen . Dr . O r e l. der
Kustos der Mufffkaininl- ng des Rathauses , hat hier eine tüchMs 'Md
feine Arbeit

Die r Symphonie nach Brunner uns
Brahms estelli . Wie Robert Fuchs, '

Kamillo Horn . Guido Peters , Felix Weingartner , Franz Schmidt,
Josef Marx und andere jenen beiden nachgeeifert und sich auch von
ihnen enffernt haben , könnte gerade in einer solchen Ausstellung recht
gut veranschaulicht werden . Aber Horn fehlt . Peters (neben Schmidt
der bedeutendste der jüngeren Symphoniker ) ist allzu nebensächlich
behandelt , bei Schmidt der Nachdruck auf seine dramatischen Werke
gelegt. All« was nach Bruckner, Brahms und Wolf gekommen ist
und nicht ausgesprochen modern , neutönerisch geschaffen hat . wurde
stiefmütterlich behandelt . Josef Reiter erscheint nur als Chorkom¬
ponist, allerdings mit einem sehr schönen Bildnis (Radierung von
Karl Durkhart ) und mit der Handschrift eines seiner schönsten Män¬
nerchöre . Bon seinen Opern , Messen , Kammermusikwerken, feinen
Liedern und Balladen weiß die Ausstellung nichts zu melden, und
seinen Platz als Chorkomponist hat er neben dem seichten Engels¬
berg I Selbst der gefeierte Richard Strauß wird eigentlich nicht als
großer, sondern nur als „populärer " Tondichter zur Geltung ge¬
bracht, etwa wie Goldmark und Kienzl , In deren unmittelbarer Nach¬
barschaft er stch befindet und vor denen er dem Raume nach keinen
Vorrang hat . (Das mittelmäßig gemalte Riesendlidnis der Frau
Kiurina als Rosenkavalier paßt überhaupt nicht herein ' und wirkt als
Fremdkörper .) Einen Ehrenplatz erhielten der blinde Josef Labor ,
der in blühendster Jugynd auf tragische Weise aus dem Leben ge¬
schiedene Fritz Egon Pamer . Im übrigen sind fast alle , die nickt zu
den ganz Großen oder zu den Modernsten gehören, im dritten , klein¬
sten Saale nicht sehr übersichtlich zusammengedrängt und der Kun¬
dige entdeckt dabei so manchen , der — nicht da ist .

Bleibt als Schlager der zweite Saal . Die eine Wand gehört
Gustav Mahler . Seine Büste von Rodin in der Mitte des Saales
stehend , ist das erlesenste Kunstwerk, das in dieser Ausstelluna zu
sehen ist : eine Reihe prachtvoller Lichtbilder aibt einen starken Ein¬
druck von Mahlers äußerer Erscheinung; die Handschriften und alles
Sonstige , auch sehenswerte Illustrationen zum .Lied von der Erde " ,
vereinigen stch in ihrer besonders wirksamen Anordnung zum Preise
Mahlers als des Einzigen , der nach Brahms . Bruckner und Wolf
ernstlich in Betracht kommt und ihnen mindesten» gleichwertig ist.
Will man hiegegen Tinlnruch erbeben, sei es weil man z . V . Bruck¬
ner doch noch gewaltig höher stellt oder weil man darin « ine kaum
begreifliche Zurücksetzung des markanten führenden Musikers unserer
Zeit . Richard Strauß , erblickt , so möchte man gleich wieder ärgerlich
feststellen , daß zu wenig Achtung für Mahler am Werke war , denn
ihm gegenüber , gleich großen Raum einnehmend , und ebenso die Ber -
bindimgswand ausfiillend , machen stch in gräßlich schreiender Auf¬
machung di« Neutöner breit , vor allem Schönberg und leine Schüler
und Anhänger : Alban Berg , Egon Wollest , Pisk . Webern . Reti
Hauer , und die noch verwandten Schreker. Groß und andere . Bloße
Handschriften würden den Gegensatz dieser Schaffenden zu allen Vor¬
gängern , auch zu Mahler allerdings auch dem Fachmann mcht ge¬
nügend deutlich machen . Doch di« Bildnisse geben eine Vorstollung
von der Art ihrer Musik . Schönberg ist von Kokoschka und Schiele

gemalt und hat selbst Alban Berg „verewigt "
. Die Gemälde ^

Hart « , Hauser usw . ( Groß , Hauer und ander« darstellend) ""/ - stk
'

men der gleichen „Schule"
, die vielleicht ( ?) malerische

musik ist . jedenfalls aber -eine Strömung der Gegenwart kennze'^
und in ihrer sozusagen höhnischen Preisgebung des bisher
ten und Geheiligten in Zeichnung und Farbe nur mit der
Musik vergleichbar ist . Um auch diel« „Kunst" als eine j»
geworden« und im Augenblicke zu Recht bestehende würdlgr ^^ l'
können, bedürfte man eines viel reicheren und vollständigeren " p «
blickes mit allen Zwischenstufen . So aber , wenn man aus dein ^ ^
Saale kommt , wo die Bruckner-Büste von Tilgner und « in schon"" '

etr?
väterisches Bildnis des jungen Brahms den Beschauer
pfindet man « inen Faustschlag; genau wie derjenige , der nach ^
oder Bruckner Schönberq hören muß.

Der Titel der Ausstellung sollte demnach von rechtswegen ’i
Bruckner -Mahler -Schönberg . Di« Tendenz der Ausstellung * *
Was hundert Jahre alt ist , müssen und wollen wir feiern ; "
lebe die jüngste Gegenwart !

Professor Lacassagne. einer der hervorragendsten ftaS%ee 11,1
Kriminalisten ist dieser Tage in Lyon infolge eines Autounsa^ ^ ^ e'
Alter von 81 Jahren gestorben. Er hat das Museum für itirÄ 'j

'
dizin in Lyon gegründet und war auch Herausgeber de" >>
d 'Antropologie Criminelle "

. Besonders bekannt geworden
feine Auseinandersetzung mit dem italienischen Gelehrten L o m
wegen der Lehre vöm geborenen Verbrecher. ,- Der Lahrer Hinkende Bote , herausgegeben von der Derias^ 'M
Handlung Moritz Schauenburg in Lahr ( Baden ) feiert
Jahre ein Jubiläum , das bei einem Kalender einz' g dastehen
Soeben erscheint nämlich sein 125 . Jahrgang . Der Lahrer ^
Bote ist wohl noch immer nicht nur der volkstümlichste.
der verbreitetste Kalender Deutschlands, der auch in Hundertr
von Exemplaren ins Ausland , namentlich nach Amerika, aev • ;<
— Hans Reimann »^

„Stachelschwein". An der Stelle WLtfiä 1
Frankfurt a. M . erscheinenden Zeitschrift, wo sonst der veraniw ' -tt gge -
Redakteur verzeichnet steht , heißt es bei Hans Reimann :
Zuschriften, anonyme Vliese . Anerkennunnsschreiben.
schnitte . Kuriosa . Einladungskarten Freibille ^ .s . Blumensp«"
dressierte Stachelschweinchen sind zu senden an
eusgeher Hans Reimann ." ( !) et *'

ffiin Brief aus dem Jenseits . Die römische Dresse befaßt
führlich mit einem Scherz , dem der Neapler „Mattino i"
gefallen ist . Der „Mattino " veröffentlichte einen Pries
logieprofessors, der erzählte , daß er mit Professor de f y

*
Fusco zusammen die Livius — Bücher bereits übersetz-
her aber habe darüber schweigen müssen . Nachforschungen
daß der erwähnte Tbrr>l » gieprofessor bereits vor 20 Jahren n
ist . — O Livius ! O Liöius !

!
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Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg .

mtt Baitragen von Qeh . Oberbaurat Prof . Dr . Ing. Rehbook / Prof Dr . TeichmQller / Prof . Dr . Freudenberg
Prof . Dr. Ing. Qaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr. Hausraih / Ingenieur Frank . 1MB8

HB
v? Bad . Landostheater .
)oonant *f , den 9. Okt 7V»—lOkr Uhr. 8p . L 7.-
Ab. BT Th.-Gem . B. T. L . Nr. 1301—1700
Zar and Zimmermann .

Colosseum
täglich 8 Uhr abends , das grolle gj

Variete •'Programm .

Konzert i »„ i _
IfEÜOEBAtJER

wird westen Erkrankung verlegt .. . 0011 ‘Karten behalten Ihr» Gültigkeit

Eintrachtsaal.
Resl ' Abonnemenl SR

auf Hd

Kammermusik - Konzerte
Busch , Rote , Klimtler , Sobach ' ebpok ,
Böhmisch « Streichquartett , Gewand¬

haus v . Ainar .
*4.— Mk. (t Hl fitz) 18010

EhtzeTk. für Bneoh - Quarten (IS. Okt )
6, —, 5.—, 4.— und L. - Mk bei
SB Kurt Neufeldt

Kaffee Odeon
luiiiuuuiumiiiimimiiiiinniiiiiiirmniiiimiiiiiniinsi

Beate Donnerstag , 9 Hör abends
s^ Sonder-Konzert
aal fniUig de« Kapellmeisters Hürmsr-Morano.

Ana da« Pr»grimm i 13134
■lalcMaaa »na & Akt und Brut .

Uad an» Lohengrln . . . . . Wag»»*,
Pinta» >» an» der Oper -Alaa . . Verdi .
Ouvsrtu* an „Raymond* . . . . Thomna.

Für Auswärtige :

Schlechtschreiber
wo Sie each wohnen möiren, wenden »leh
Vertrauens roll an den bewährten Spezialisten

l 5'. Buclc , Karlsruhe, Lesslngstr. 78.
Bank individual lec , sielbewasitea

brlefl . Unterricht
wird nach die schreck !. Schritt
zur Schönschrift
Deagl. noch Kopfschrlft n»d

Plakatsohrift
für alle Bernte nnd SündeI

®°nor»r mit Material nnd Porto anr R .-MR. IX —
hol nndo -ohrSn » ter Knradaaer ]

(Anträgen bitte Rückporto ). 1SS47

mmsm
Für Schneider !

Herren- oder Damen-Fahrrad
keaen Yervenanztta ,u oertanschen . rlnarbot«« >trr Skr . 18117 an dl« . « ad/fche Press«*.

am
zum d

’

Albert- Konzert
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt teilt uns mit . dass ein

grosser Teil der Eintrittskarten für den Karlsruher Klavier -Abend
Eugen dfAlbert ’s, trotz mässiger Preise , noch unverkauft sei , Da
augenscheinlich nicht allgemein bekannt ist , dass wir es hier mit
einer Qrösse von internationaler Beriimtbeit zu tun haben , sei die
nachstehende , ans einem Musiklexikon entnommene Biographie ab¬
gedruckt :

Engen cfAfbert , der bedeutendste Pianist der Oegenwart , hoch-
begabter Komponist und tüchtiger Dirigent , wurde zu Glasgow am
10. April 1864 als Sohn eines Musikers und Tanzmeisters geboren .
Auf der National Training School in London war er Freischüler ,
studierte am Londoner Konservatorium Klavier und erhielt für seihe
außerordentlichen Leistungen 1881 den Mendelssohnpreis , ln diesem
Jahre spielte der Siebzehnjährige im Cristailpaiast das Schumann -
Konzert und ein eigenes so hervorragend , dass Hans Richter , der
gerade ln London war , auf ihn aufmerksam wurde und ihn veran -
lasste , nach Wien zu kommen . Damit war d ’A- die Karriere in
Deutschland eröffnet - Er studierte noch zwei Jahre in Weimar bei
Liszt und begann dann von Berlin aus , wo er bei seinem Auftreten
1883 das grösste Aufsehen erregte , seine Konzertfahrten durch Europa
und Amerika , die, von immer steigenden Erfolgen begleitet , ihn
bald in die erste Reihe der modernen Pianisten stellten . Mit
den größten Meistern des Klaviers teilt d'A - die souveräne tech¬
nische Beherrschung seines Instrumentes ; in den ersten zehn Jahren
seines Wirkens trat sogar das Virtuosenhafte in einer die Gesamt¬
erscheinung fast beeinträchtigenden Weise in den Vordergrund .
Nur intimere Kreise wußten , ein wie genial veranlagter und universell
gebildeter Musiker d'A . ist , der schon im frühen Alter in Vomblatt -
spielen u . Transponieren der schwierigsten Partituren seinesgleichen
suchte . Je älter er aber wurde , um so bedeutender entwickelte
sich im Pianisten auch der Künstler ; der Techniker trat zurück ,
immer mehr wurde d'A. ein Denker und Poet am Flügel , und heute
steht er in der Darlegung der tiefsinnigsten Werke eines Bach,
Beethoven und Brahms unerreicht da . Dabei verfügt er, wo er will,
wie der eleganteste Salonspieler über die Reize des Anschlages und
des kapriziös anmutenden Vortrages - Hand in Hand mit dieser Ver¬
innerlichung des ausübenden Künstlers ging die Entwicklung des
Schaffenden . Schon die »Suite (Op. I ) und das erste Konzert für
Klavier zeigten ein starkes Talent , das in den folgenden Werken :
der Symphonie ln F, den Ouvertüren zu „Hyperion , „Esther "

, deift
2- Konzert ln E, in Chorwerken und Liedern immer bedeutsamer
hervortrat . Nachdem er vorübergehend an der Weimarer Bühne
auch als Kapellmeister tätig war . hat sich d'A- ausschliesslich
der Oper zugewendet . Es entstanden die musikalischen Dramen
„Der Rubin “

, „Oernot “
, „Ghismonda “

, „Der Improvisator “, «Kain *.
„Tiefland “

, „ Izeil“, „Die verschenkte Frau “
, „Liebesketten “, „Die

toten Augen“, „Der Stier von Olivera “ , u die komischen Einakter
»Die Abreise und „Flauto solo “ . Weiteste Verbreitung fand in
umgearbeiteter Fassung seit etwa 1906 „Tiefland “, einer der
grössten Opernerfolge der Neuzeit d'A. lebt auf Reisen oder ln
seiner Villa am Lago maggiore , 16106
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Auto z> sei
Mark « „ Encl “, 9 PS .. 4-ÜtzIa. « port -RaroKrrlr
« Ifltr . Beleucht « . . Anlasser , « olchborn X- alles
tadellos erbauen . Preis lehr niedrla .

Gell . Bulchr . «nt Ar . ld «r« am »ie . « adlfche
Prelle * erbeten .

Fässer "VW
verf » . (vrötze . preiswert, « verkaufen . *383569
«Koqcr , « üferet n frahbandlg .. Humholötftr . 11.

Linoleum
Große Auswahl Billigste Preise

Verlenarbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Legemeistar erstklassig übernommen .

Arefc <& Co .
Telefon 219 Kaiserstr. 216.

Serlobllllgsilartru ta-'^ s^.w.rt
Druckerei der 8 « l - Vrede .

« orlltzender der en« t. Gewerk »
«chatte« spricht DonzsevStaa de »
». E »t„ abend » 8 Uhr , i« de»öffenlliiMauinlung
de » In «
im » el

ternationolenArdelterbitfe
iedelchSdos, «roher Saal

RBnstlerbaus
Heute wiu

Konzert
Wer übernimmt
Klavierbegleitung

« enen « rftklaisiaen
Gesangsualerrichk?
lntcht abends ». Angebote
unterdir . « SS646 an die
« ad. Prelle * .

ke
"
b?L Violinspieler
r Privat » Hausmusik ,
.qev . unt . Nr . B38S8S
! die . « ad . Prelle " .

tür
A
an

Massage
in und autzer dem Haufe .
Mktco - 6alM !sati>
Sprechtt . S—7 Uhr . Ban
Med « Mrr, klriedrichspl . 11

Detektiv « ln(t!tat
Privat »Auakunftei
ARGUS

A . MAIER & CO.
O BTo Mannheim 1

Telephon 3305 .
Vertranl . Anakünf te Jed .Art
Erhebungen tn all . Kriminal »
u .Zivtlprozeaa . Helrateanak .

Tapeten,
retAlielti «(Js8 » «| il,

»eneHc Mnttee .
Ich liefere Jfbnttt schon
etn fch«n«S « obnztmmer
in (drdtze von 14 Rollen
llr u . iertt , fax 26.— M
H. Durand , DongtaSft . 28
Trt .243d bint .d Hauptpost
Tapezier ., u. Ltnoteum »
verteaardett wird über¬
nommen u . tachmünniich
auSgefübrt . N88«

« ckU«»a i » adelt »
» S»e« werden neu ««»
le« t,aUe umg «leat .« vben
abaezoge« . gereinigt . Sür
fach- « . lackaemSsie Aus »
fübruna «araut . BSWS8
Jako » H «« ser .» art » rube
Lutienitrahe 87 , H,bS . it
NB. AnSw ' ' ^ uitrSge
werde » eb>« falls auSgef .

Am Freitag und Samstag
I (10. und 11. Okt ) findet die Ziehung der

1. Klasse der

[
2( . 12511 Pm|.-SHI . n»til« e |

l statt Es werden in 6 Klassen 110000 )
Gewinne mit über

| 20 Millionen G.-Mk.
lauaeeiost , auf Jedes dritte Loa fällt ein !
ITreüer . Lassen Sie die Gelegenheit nicht I
| vorObergehen und « ehern Sw sich jetzt I

noch ein Loa bei 16009 5

vorm .
GöTZj

Bad . Lotterie -Einnehmer
Hebelstr . U und Waldstr . S8

(früher Pfänner)
Lospreise :

V»
*/»• V« V» Lose

12.— 6.— 3.— per Klasse

ZWERG

intetlnrtBicI«
«inoettofftn , schöne « elde War «, aub ttvvinger -
» eaenb . liefert In Waggontadungen . sowie zentner¬
weise aufwärts frei tn Nelle«, auch am alten Babn -
bof » erden abgegeben . B38f»S7

Sch. PsellMllg« , LardrSprodukte rn gro «
« kadearfeftr . 42. r; Telefon 2276.

Holß. Wschmreii - Flidck
bietet befand . Privaten günst EiukaufSgelegenbetl .

An » ,«, au » »er PrefSttft « i « 8598
f» Hol « . Zervelafronest . Pfund Mk . 1.7«
In HolN . Schinken «>» est . . . Pfund Mk. 1 (U>
fr» Holst , nee . Speck lbieslg) . Pfund Mk . t .30

Berlan » gegen Nachnahme . — Bervaikuna fre, .
Vitt « PrekSltft « etnfordern . « ertreter gesucht.

H. Loepthie«. Rendsburg i . holslrin..

per Stunde 40 Pfg . « nur
Waldbornstr . 24. 2 Tr .

Sra « «mvstedU ft * im
Anfertla .elnfach Demen -
n .Siudergarderede . tBant

vachftr . 67 . ft. Dt . r .

Kommandlt -Gesellschafl
und 43 aul Aktien Filiale

Berliner Börse
von 8 . Oktober .

de Kurse verstehen sich ln fientemnark -
Prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzufügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieden .

Psatscbe Stadepaplers
8. 10.
100ßoldanleihp .' 'OllarKliitnn** ftrhatz-

«nw. , v - v .
JJMto . vi —ixt . lo 1824er . .“

Jo l . ktlüBUl.

K - :
PjkliüiptlilBlssrl*' rau »iCUBni_ ."“mPt. ScllJUeii*.
J/o Pr .Conbols

g
** :

**<»®iiltlitaii

7 . io .
100
0625
0 .6 IC
0 .4Ö!

0 .6f 5
C.9t0
0 .820

6 .600
0 .4t 0
O.j/Oltt (
1 . 14C
1.U0
1 .SC0

0 .600
0 .44t

0 .C8C
S6C
t6C

1 . - 10
6 .90
0 . 63
0 .360
1 .040
1 .1t 0

. 00
1 .900

4‘f,Anato1,S .1.
4‘h . 8. U . . .
t»p 8. HI.

7. 10.
8 .5f . '
6.761

8. 10 .
8 .6
6 -76
6 .75

Elsenbahn -Aktieo .
Lombarden
Baltimore .
ScheotnnRb.
Hochbahn . ,
Siidd . Eisenb ,

£ chlflahrts - W erte .
D.Anetral . -
Hapag - - •
Hamb . Südpm .
Hansa . . .
Kosmos ■ - -
Kord -Lloyd •
VereinigtElbe

10.5
10

3.65
b. >

Wertbent . AaUlben
“ ‘/oGroßkraf̂

iiannh .*Jo !l «d . Kohlf
bJ ' reuii . Kafi

Jorc . hoggen
AualEndUche Werte .

I B .
. - lürk . adm .
J tzagd . t. i.
1 • lüra . onii.* - rtoU lau _77, Bose . .

'
J L»I!.Go!d- B .
2 • Kron.-K .
; ■ Me» . An).do. do.
4 ,e> Bsjjjjh .

t .2t
1 .6

9.875
il

9.375

1 .4
9 .2

117
9.373

10.41 10.875

BarmerB .Ver .
BerbUand -Gei.
Commerzbk . .
Oatmstdt . Bli .
0 . Aaiat . Hk .
Deutsch . Bk.
D.Lebers .-Bk.
Diac.-Komm ,
Dread . Bank
LHl2. Crdl.-A Btt.
Mitleid . Creilli.
Gest . Credit .
Ostbank . . .
Rcichsbank .
Rhein .Ciedith
WienerBankv

25
28

39 .873
12
18

« .9
2 .4

Canh -Aktlen .
1 .3

24 .64 .8/3
9.15b
33-b
lO .ft
73 75
lk .o
1
?
9

1 .7
0.3
0 .65

50 . 3
2.00.225

26 .52n
40 -25
12.2s
18.5

4 .9
2' /.

1•!,
24 .76

4’j»9
24
10 .6
42 .75
12.47

1 .9
1 .70.3o.te

5 ‘j .b
2 .6

0.226

4.-0 . (. Anilin
A.-G. ( .Verk . .
AUp.Elek.Gea
AlsenZement.
Aromendt . Par.
Angl.Oont .6u,Annab. Stctncni
Annenei tatst .
Aschaff .Zellst
Angsb .Krb. M.

Bad . Anilin .
BnickeMaach .
Barop .Walzw.
Basalt A .-O . .
BayT . frtagtiglas
Berg Eveking
Berger Tlefb.
BergmannI .W.
Bl . Alk. Putt .
..Hotelgeeach.
Bl . - Klar . Ind .
Bin .itaseblDCBbtn
Berrellne Bw.
Bielefelder
meeb . Web . .

Bing Nfirabg.
Bismarckbtitt
Bochum 6n» .
Böhler Stahl .
Brannk. Brik.
Brschw .Kohle
Brem .-Beaigh .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . ,
. . Wollkämm,
Bnderns . . . .
Buaob Wagg.
CapitoiJIleir
Odem. Griesh.
Chem. Heyden

Weiler . , .
Jnd .Gelsenk

„ U k-Albert .
Goncord . Cktm.

7 . 10.
1546
8

47,6
4 ’it10.2

19 .76
S‘l.

8. 10. 7. JO.

18 .25
3 .6

37 5
12»/.
5 .7

*
3 7

12.6
4 -1«40

66' /.Hi

35
52.26
12 .3
18’),62
14
IO' /.

6 .3
22 .6
16 ' /,2.75
14

41 .76
38.6

i
3 .76

12. 12
5.67

36
3 .7

12.37
48

3975
6.6

13.4
6.5

273 0
0.4

22.5
16,8

c .B
15 .9

Donneremark
Drahtl.Oebere
Dread . Gard, .
Düren . BetaD.
Di'rkopp . . .
Dfiaa. Eisenb.
Düsa . Vaach.
Dyokerbolf
0. Wldmann .

DynamitKobel
PintTacht
BTdb. . . .

Eieeng . falbirt .
Eiern .Matthes
Eieenvr . Kraft
.. Meyer n . Oo .
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
.. Lieht n . Kr .
Els . Psd .Woll .
Email . Ellrich
EnzingerVerkC
Eimemann . .
Esch -well . Biv .
Essen Stelnk .

fader Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jute Spin«.
Feldmflblefm ,
Felten n . Gnil .
Frsnkonia , ,

: Friedricheball
, Krister . . . .

Küche Wagg.
GaggenanEis
Gaur , Ludtvlg
Gebb . u^ önig
Gelsenk . Bev .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Wall .
Germania len .
Ges. f. el . Dnt .
Gildemeister .
Glas m . Sctslke .

BannOTMsseh —

5 .76
0 . 16

32
65 25
15 .26
20 . 1

6 .1
13.2t

OTMl
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
Harsorr Hew.
Hark . Brttk . 8l.
Harpen Bgb . .
Bartm . Masch.
HeckmanDtlJll.
Hedwfgshtttte
HilpertMascb .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
lloffm . Bt&rke
Hohenlohe . .
Holrmann PMl.

> Horeb Motor
; Hotelbetr .St.A.
) Hovraldtrrerk

HnmboldtEeed.
Hutschen reut .
Uftttw . NlePsct.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserlcbAspb .
Jödel Eisenb .Sie . .

. JunghansCetr .)
'
■ Kahla Pore . .
‘ Kablhaum . .

Kali Ascbaral .
Kt-Iker Wasch.
Karlsr .Maach.
Kattowitr . Bi
Klöckner _
C. H . Knorr
Köblro . Stärk .Kalh n . ftrhiilA

Kölc - Ncuess .
KoJD-Rottw..
KoetheijnCell.
Kranu Ä» Cie.

10.25
1 .26.617

82.1
4.34^

2*
18’/«
?5.76
43 .6

8 10.
59 .5
*

1. ' 2
1^ 21
7h47 .9
22.76

il37
16.62
43 -9
2 9

18.35
K
2f .fi

4.50.62t
6 .4

Lotbr.rsrtt.CMl.
Lndenneb. Mit.

8. 10 .

16»/,
3»/»

5.2t
8 .12

8
18' /,
13.25
33
35

24.640
3.4

22 .6
8 .26

43 .6
6 .5

Magdbg.ntM
Uaglros
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhüttcW
Masch . Brener
Masch .Kappel
Maximilian SID
Mech.Web .Llld
Mech.wm. zim«
MeguJnBntxb .
Meyer Kanfm .
Meyer . Pani
. .
Mix « Gennest
Motoren/ . 0*1)11
MtUneimBgw.

Nieckars . PMn
Nept .Schiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gumml
„ Steingut . .
.. Wollkämm ,
Nürnb . «Mk. W.

Ohprscbl .Btld.
_ Eilsen Caro
. . Koks -werke
Oeklng Stahl
Opp.PrÜ .Zem.

BhenanlaCI. r
Rheydtelektr,
Riebect Mont.
Riedel ehern .
Roekatr. iewd.
Roddergrube
Rombaeb litttte
Rosen tbairsn .
Rütgerswerk .

Sachsen werk
S&chs . Thür .

Ptl . Ot.
Saline tilnmn.SaJrdetfnrth .
Sangerh.Mscb
Sarottf . . . .Schäfer Blech
Scheideimii(I«l .
Soheripg eSlffl.
Schieß MaSch.
Schles.BgbJl
Sehles. TextiJ -
werke . .SchneiderLpz

SchöHerEitorf
Sohriftg.Hnck

442

2.12

6.6
4%

(JiuopGhanUi . 16 !
unionw. Maxehl 7 *j
VarxinerPi .
V' er .BLÄl. SaB.
..Dtsoh .Nieke )
„ Glanist .Klb.
.. Jnt »
.. Mas. Haller
VBeme/sfrielt
Ver.Hltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Werke
Vogel Draht .
Vogti . MÜet. 81.
Vogtl . Tullfbk
Vorw.Bielef 8*

Warnt .- » im
Warst.Grub. .
Weg . 0. UCkDii
Werash Kwj.Weser wft , .
Westeregeln .
Westfaiiafiis .

WüO/r .Hamm
Wfl.Eis.Lgdr.Westt. Knpfer
Wiek . Zement
Wieeloeb 'fhst
Wilhehnah. K
Witten Gnßst
WittkopTiefb.
WoUtMagdeb .

Sehnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei .B*t
Siemens Glas
Siemens Ullikl
Sinnen A .-U ,
Spinn . Kenner
Sladtb . -Iititte
Stahl u, Nelke
Staßfurt Chm.
Stett .Ghamolt
Stett . Vulkan
Stinnea Rieb .
8töhrKammg
Stoewer HMD. .
Stoib . Zink .
Stralsundei
Spielkarten

Aeitzer raste.
Zellstofl -Ieralt
Zelist . Waldh .
Zimmörmawk
Zwickaukaul

Panzer A.-G.
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
. Braunkohle

Pintseh . . .
PittlexWerkz
Preußengmbe

40
29
30.26
10
26.73 Kolonialwsrte

D . Osta/r.tjfo. l 4 .1
Kothgeb .Wsu;
Ravensb . Seine.
Reichelt Metall
Ecisbolz Pap
Reiß 0! Martin
Rbeinfold .Krslt
Rhein .Braunk

Chamottr
El Mannheim

.Nass .Bergw .
Rhein . Spie¬
gelglas

Stahlwerke
Westf .Klkw .

Uaimler . . .
Delmenh . Uns).
DUcn ^ thle ).
. . Lnx . Bgw ,
fliSCtJih .SigBr ,
utacn . jtraol .
Iltttb . GnßstahJ
_ Kaliwerke

Sciiachtbau
Spiegelglas
Steinzeug

.. Ion n . Stein
_ W ollw. . . ,
, Eisenb dl . . .

3
13.26

4 .25
26 .9

4.2

5^ .7

Neu-Gnueä I 3 .8
Utavi Manen I 23 “),

Lahmeyer . .
Laura hatte . .
Leopoldsgrnb
Linde Kienascb
Llndenb .Stahl
Lindström
Lingner Werk
Linke Holm .
Löwe Werkz .
Lorenz lei .

Htcntnmtllchc hoUsgaogan
xateigiac
Tecklenbg .Wlt.
TelefonBeilin
Terra A .-G,
Teutonia H/aog.
Thomehriedr .

242 6 1 240
9 9.5
7.75 7.75

55 53
14.76 ! 15

Salitrcra
Sioroan
Süds .-Phoapö .
Pomona
Ltach . tetr .
Dtsche . Kolo¬

nial an teile ,
Kaoko

Industrie -Aktien .
Aachen . Leder
AachenerSpimi
Accuniulator .
Adler I. Uppenh.
Adlerhütte ClJS
AdlerwkJUeyer

11 .2611 .26HackethalDr
Halle Wasch. .
Hamiiersenfr

Thür , Salinen
Tülifab . Flöha
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Donnerstag, 9 . Oktober
ca . 600

Sporfweöen
nur erstklassige , moderne Stücke

besonders vorteilhaft
Serie I n m IV VI vn

M 7 50 8 SW 10 B0 1250 14 50 1650 1950

Damen - Jumper (Kunstseide)
IV

\ 2mSerie I H

jK 4 * ® 7 5ä
III

io 50

KindersUesten ar°
5»° «»» 7*« »»-

Paul Burchard

OtlWatUA« BnlUt -
■ tfuna »«gen 0 «rja «tu *a .
©unt»«Kt** vom 1 Vitt «
trUaOt 1JÄ4 und utum-
briugiiche Frachtgüter ,
darunter Sahrräder . Pho¬
tograph «napparat . Fetd-
ltewrr . » rawatieurladel ».
Ntatt . Ufteen . MuMn -
ftrumnu «. etbaceidmOt
und 1 neM 3Mh0ft«ntn <
lue« werden am Krrftaq .
den 10 ,̂ Dienstag . den 14.
und Miilwo » , den IS.
Vliedrr ISS«, »ormftiagS
S Udr und nachmittags
» Udr »eatnnenb in
dem verfieiserungsraum
Karlsruhe Hauptbahnbof

ingona Marauerbahn -
I) . meistbietend verstei¬

gert Dt« belonder« ge¬
nannten Gegenständ«
werden am 10. Oktober
von 10 Uhr bormtttaaS
an ousg -boten .

Karlsruhe . den 2. Ok¬
tober iss « . 1SS,8

KetchSdabndireNs», —
Materialamt .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag . den S. Ot-

toder ISS«, nachmittags
S Udr, werde ich in
» arlSkUd« . im « saud-
lokale Steinftraft « 23. ge¬
gen dar « Zahlung im
Tollstreckimgsweg« SNent .
U» dersteigern : » in«
Parti , Seileupulver in
Kisten, eine Slchreib -
maschin « . sowie «in klei¬
ner Posten r «drn»mitt«l.

» arldrud « den 6. Of*
«oder 1994 . 16101

Mehl . S -richirvolUicher .

Mt . öchnelderin
nimm« Minden an . it^ K.
au » , dem Hans«, ftoffflme,
Mäntel . » leider .
garantiere f . taten . « 16 .
Sodleldstr. 83 . » 33601

Habe iauiend vrima

neuen Lbstmelu
aut destemBobensee -Odst
aekeiiert « aggon - u.balb
stückweise , in » SuserS
Fällen, . billigst ge , Kalla
zu verkaufen .

mtuSfiS ?* § dstw^ ,
'
keit

Vsohro « . 5107 .
Fernr . 266 Donauelchtug

Honig
Blüte p». Schleuder -, aa
rani . rein U>-Pfd .-BÜwi>
Iran ko tfli . UU50 . baibc
Mt . 8. - . Rachn. M) Pia
mehr . Aiicher . Ledrerem
Imkerei Honigoeri . 0d»>
wannt50 .Kr Bremen Auu

Wenn Sie IhrenBedarf
Ja

Emailherden
Gasherden

Gruden , Oefen
decken , versfiumen Sie nicht , sich vorher

von der Oflte «. Preiswflrdlgkeit meines
Legers zn überzeugen. 15971

Ph. Nagel
Hans - and Küohengarät «

Kaisers» . Nr. 55

At *

r»chmumuIi« k» P « rha >l !
auch ein «, nach Mab,evtl .
« >r » auch zuaelchn tt „ u»
anvrov . <1 Weber , Au»
ich « eideg« s» »Hirschitr .k6.
•' tt äbtnbniT ' e bfo ittL-
An aut bUtaeri . Privattz
«Mittee » u . » dendtii »
werde » noch ennae Gast«
anaen . lleaalaa llirmnaa,
Würibstr k .

Don heule ab wird fettes

wmm
Durlacherslratze 60

Ja hob Schäler .

Gutgehende

Wirtschaft
aut bim Lande . Bruchlaier Segend . istr » vor »
taute « oder s« » ezpachte « . Kapitalkräfiiae Re»
stelianien wollen sich meiden unter Rr . 160Ü8 bei
der . Badi ' chen Prell ' .

4000 Mark
nur von Privat iBermittler verbeten )
gegen über iosache - icheiheit van un¬
ermüdlichen Geschäftsleuten evtl , nur auch
aut kurch .-seit im leiben gesucht , «tute
Zinszahlung . Angebote unter Nr . V68ÜS0
an di« . Badische Prelle ' erbeten .

gackenhleibrr,
Wäntel » V8SS4S

feinste 1-!abarb .. mdbiaftt
Preiie . iieieri dieKostum -
chneoere« Ü» Erbmitt »
Selstuast». 28 . vari . ^

Brennholz
grdbekrt Quantum uttt.
adzuaedeu . Ä ft * * *»
Werderttr . 87 . v . * ' ■3»*L6

-MT tiiuhriral . ' SiC
Schreinermeiltrr . 24

Jahr « alt . »raluich und
technisch« AuSdtÜrunZ'
wllnlchi sich mit toi . flrl .
tu verdeiraten . «vti . « *• !
Heirat in «tu« « cbteincr**
ob. Mdbeiaefch. Nur txn£
arm. Anträge erb . n. Nr.

a i . » ab .

Heirat . .
« edildeiet yrüuirin a»

guter Samiiie . 2S gabrt »
tat » ., u- lt« « r, .vr>»uaß
mit heitere» « efen na»
ernster Seben«an<lall >o»t >
« inn Mr alles » dle u«
« chdue . im Haus », dur»
aut erfchdren . koaUU.
Mdbet- u. NStchea»*'
ftattun «. lucht Leben»»
kameraden von dorn« '
mer « elluuuna , in gut«
Posttion . Seit , - ulchr .
mdgl. m. *HO> Tw«!» -
|of. »«rückgeb» »ut.
M74a a. d. 8ad . Pr . ert -
Ditkret . l »gei. ». K*

Auf 18100

«rdaUen Riete Leute

Serrett-, Vllksche».
ttnö Ainder-Allzüge
und Mäntel, Strick-
weste«, Damen.
Kostüme , Mäntel,
Kleider «nd Binse«,
Mannsaklnrwarea

Grobe Auswahl , bil¬
lige Preise .

Mertens L Co .
» irfchstr.S8.Tei .S68«.

"nM- verlor «« ' OC
UnlttK «in fchw . Ueder-
»ieber v. Bahnhof . Zcp-
pelinstr . diS Sophlenfir .
Abzugeb. gea. Beiohmmg
Nrikenftr . SS. XL » 33885

tVbcrlore « Ich« . Blall -
■* * astrtol m. Quasten .

Abzuaeve» gegen Be-
lovnuna : B3S9 >7

Hüvfchstratz« 17. vart .

Eingelroffe « :
frische

DoUsett-
Sttsz-

Pfund16115

Pfg .

5 Pfd . -Kistchen

2 . — Mk.

Tüchtige
Aansschaelder!«

auf MSntel. Kostüm« w
«leider , s . «. einig« fol.
kdundendSnser. Offerten
unter Nr . » 33668 au di«
. » iöddfche Presse ' .

Okkene Stellen
Nebenverdienst.

Si« buuderte « von
Ortschaften und « iSdten
,ar "

d
°
en » "

«
"

kunfierteiier aeiuckit .
Varlag H*rrmanasd5rf«r,
Pttlftrt Krichi -ArlrUis

Manche
SNPfg 'Heu, Auaustenstr . 8.

. Rückv beii . 5S2Sa
Gesucht werden einige

»Nchtiaa
Vwvistoas -Verkreker
für »inen neuen , » iektr .
Artikel . Hob« Berdienst -
mögiichkeit. «GS wollen
ftch nur redegewandt «
eeut « meiden .) « ngeb.
unt . Rr . 5SS3a an die
. » ad. Prelle ' erbeten .

Tllchlige
Elekiro-
Monteure

,»« iofortigeo Eintritt
etucht. 16118
Snmö L Oehmikhen,

Waidstr . 26.

Fräulein
m. eig. Schreibmafch.
gesucht . daS in d . Abend-
stun» . gckl. GelchLitSbrief«
schreibt , « ng. u. » 33694
an di« . Bad , » reife' .

stleib 'aeS. tüchtiges

Mädchen
für Süch« und HauShaU
zur AuSbiUe gesucht. —
Lodn 4» m monotltck
tton6Uo ( « l Schwa »»,
16124 Karistr . 4va.

verrfchafkl. Haus
" " "

rischin
t« tatet von SO—40
Jahren . Sohn BftcS . 200
pro Monat , bei freier
Soft und Wohnung .
Rur tüchtig«, in ihrem
flach durchaus »«wan¬
dort« « rüste wollen sich
melden. Angebote »nt .
Nr . 5232a an di« .» a-
difch , » reffe' .

Gesucht per 1. Novem-
der ein braves , tüchtiges

Manchen
m IC flamilie in der
Aeutraesch tv eiz . Lohn nach
Uebereinktmst. Gut« Be»
tzandlimg lugestchert. flstr
Sin reise wird gesorgt.
Ost. m. Zeug« . «. Bild
bitte unt . Nr . 5226a an
hie . vad , » r .' zu richi

Gesucht wirb auf 15 .
Oktober chrl .. tücht .

Mädchen
d . schon in Stell , war , in
pünktl. Sa -uSh. (4 » rrf .)
6 . gut . Lohn u. » ehandl .
Soll »« m. gnt . Aenign . n.
d. aut Dauer « , reslett .. w.
stch meld. Zu erst . n. Nr,» 33875 C d . . » ad . Br .'

flleiblae « Mädchen
für kl . HaiiSbali aelucki.
iNIaSstei-er , Schneiderin
« chstbenstr. 6 «, Ui. mww

Mädchen gesucht
aus lolort oder kodier,
welches gut kocken kann
und in der Haushaltung
erfahren ist. veibilie
vorbanden . 16132
Müller , Kasserst.ltin .III

Gel cht wirb nach Lau¬
da « in gutes vauS ein
MI ' Mädchen.
nickt linier 25 Jahren ,
daS willla alle Arbeit ver¬
richtet . Waich- » Vub -
frau vorbanden . Eintritt
>5. Okt . Gtchzumelden '
Sirichstr . 2», vt . 2133879

» . pönhfl . grau
üben für Freitag

und Samstag vormit¬
tag gesucht . 18122

Weudtstr . 17. vart .

«nm baldigen Tintri ' t «« ' ucht . S
Nr . 16099 an die . » adi 'che Prelle

Offerte « unter

Für die BerkauiSadieliuna ein - r biestgen Ma -
fchinensadrik wird aiS kauf « . Lehrling « tu

junger Mann
für 2jährige Lehrzeit

der möglichst di « JadredbandeiSichuie besucht bat
und über gute Dchuizeugnill - verfügt , gesucht .

Selbstgeschriebene » ewe >bunaen mit Zeug -
niSabschr. erb u. Nr I ' 97» an die »Bad . V » »e .

Tücht. Herren-Frijeur
Mott gesucht .

Angebote unter Nr . » 83662 au iU «Badische
Prelle ' erbeten .

Überall
mnnmumumuiUHnfflimffli

spricht man von uns. Es kann auch nicht anders
sein , denn unsere la . Qualitäten und nur prima
Paßformen zu unseren bekannt billigen Preisen
haben sich rasch den Markt erobert

rSduifihalle

Suche tum >5. Oktober « oti . t November ( tue

W.. MMMWllegekii!
ür mein >6 Monate aiteS Tbchterchen . ^

Zu erfrag , unt . Nr 518 !« in der . Bad . Prelle

Lehrtochter
mit guter Tchuibiidung für■ ' «suchtmein Labengeschüft gesucht .

Rlch .Liillel , Uhren -.Goiö - « Silberwaren
Am Stadtaarien I . 16180

toaimgüflBfai
AeitereS. Mf . Früu -

lein mit besten , lana -
Iädrigen Zeugnissen sucht
Stellung , bei einzelnem
Herrn , als

Offerten unter Nr .
5198a an di« »Badische
Presse ' .

ßrMtftfMter
sucht BertrauenSftellung
als Portier . Hausmeist . .
Kaisenbote od. dergi .
Kaution diS 2000 kann
gestellt werden . Ang . u.
BS3897 a . d . » ad . Pr . '
Jüng . Sri . f. v . 1 . Nov.

Stellung
am liebst, in Delikatrsl .-
Gesch ., auch Mithilie im
Haush . « ng u . » 33656
an die . Bad . Presse' .

ferne WniöunW KW
christi. Konfe ' ston , in leitender Stelluna der
Manufntturwaren - Branch ». such « paffenden
« tirenugAtreiS üieich weicher Branche , eoti mit
'tieteitiaung in Karlsruhe oder Nähe . - Scköne
Tauschwohnung vorvanden . — Gest. Offerten unt .
Nr . 52iion an di » . badische Prelle ' e - beten .
. Ein durchaus zuveriäll . , ehrlicher , oenl . Staats¬
beamter sucht iür ^ ,o1ort oder Iväter Stell « « » aiS

er .
Angebote unter B3S624 an die Bod . Prelle erb .

Äls Volontär

Jahre alt , in allen
ins flach einichlagenben
Arbeiten durchaus erfah¬
re» , lucht per sotort in
ardtzerer Firma dauernd «
Stellung , event , auch als
BatriebSmonteur . Ange¬
bot« sind unt . Nr . 5196a
an di« Badisch« Vrell«
zu senden.
Jimg . ehrt ., anst . Mann

suckt Stellung aiS Aus¬
läufer , Sinkass . . AuStr .
v . Zeltschr. usw . Ang . u.
D33670 a . d. . Bad . Pr .'

Zwei jüngere

Fräulein
die schon bei bell. Her, ,
schafi in Stelluna u . selbst ,
kochen und den Haushalt
führen können , wünschen
in Karlsruhe , evtl , fol
od 15 . O i„ bei kinder¬
los«« Nbevaar Stelluna
aiS Stüh «.

Gest. Offert , an flräui .
» « Ion «» Schwab in
Gernsbach ( Wurst, » » )

SräuC . gesetzt. Alters .
das tu allen Hausarbei¬
ten erfahren , lucht

Stelle
wo es sein AStzrigeS
Mädchen bei sich haben
kann. evtl. akS Haus¬
hälterin . auf 15. Oktob.
Angeb. unt . Nr . 5201a
an bk« . Bab . Presse ' .

Stellen -SesvÄ.
Fräulein . 22 I . alt ,

Wirtstochter , das perfekt
kochen kann und in der
Hausbaitung erfabren ist .
sucht per 15. Oktober
passende Stelle tn bess .
Hause. Auskunft unt . Nr .
B33741 i. d . .Bad . Br . '

Fräulein übernimmt
Heimarbeit

lKinderkleidchen iowt«
Blusen und Schürzen) .
Geft Ang . unt . » 33893
an die »Bad . Presse ' .

^ Sauber « Frau sucht
MonntSstelle. Bachftr. 54 .
5. Stock . NnkS. B33883

Wohnungstauschs
Äeidelberg —Karlsruhe

Geboten wird ichöne 2 >>ii «,mer »wod « una mit
Küche u . ZudebSr sprächt ge rage . Schiosz - WoifS-
brunnenwegi . aegeuk —8,'iimmerwobnuna .tn schön.
Lage KarlSruoeS — Angebote unter Nr >449 '
a » dt« . Baditch« Prelle ' .

Wstdinlisttiiissd .
Schön « 3 ,8tmmerwobnung in Mauuhei «

gegen mindestens gleich grohe in guter Lage
Karlsruhe »» tauschen gesucht. Gest. Angebote
unter Ar . 16018 an die . Badische Prelle ' «

’Ä .limiiiM
mit Ktavterbenützung .
elektr . Beleucht , evtl , auch
mit 2 Betten , « il Kü-
chenbrnützung » . Bad .
per 1. November m
vermieie«. « asienstr . 60 ,
2 , Stock ._ » 33889

Wohn. o. 6dilflfiimraer
sehr gut « öbiiert , an
nur helleren , ioi . Herrn
»n vermieten . Sn erir .
unt . Nr . 88387 , in der
Badischen Piell « ' '

W- bn - n. Sch a »,immer .
gut möviterl . iofori ,u
vermiete ». Htrlchstr . 66.
8. Stock. _ e881)48

Md»C Zimmer in gut.
Haute a. i»C Herrn <Kaus»
mann ) od. Dam« z, verm.
Mathhftr . 25. 111 . » 33805

Elegant mb»C Zim¬
mer an eebttb.. &lt . Herrn
zu verm . Speck, Hübsch .
strafte 40. » 33895

Leopoldstr. S. 2 . Stock ,
ist am mödC Zimmer .
sos. betiehb . . »u verm.

MöbC Zimmer , iep .
Sing ., fef. zu vermieten.
Zirkel 5, 2 Tr . B33783

8lit mSbl . Zimmer
mit « ektr. Licht , zu der-
mi-ten . Hurst. S »»6>en
strafte -. Hurst

164. » 33929
(wohn , und Scklas

ztmmer . gut möbl .. in
ruh . Hanfe , an lol. . bess.
Herrn z. Venn. Amalien ,
strafte 21. NSbe Hauvtprst .

Gut möbl Zimmer
foi an best . Hern » zu
Venn. Kreuzstr. 29 2 Tr .

äiietxekuche
Laden

od tznfttg aeetan . Räume
aiSSchubmackerwerkstait
zu mieten gesucht.

Oll . nnter Nr » 83832
an die Bad . Prelle .

« e». Dame m. SWft
Kind, sucht für « SS»
bald deschtagnahmesrel»
3 ZimmerwohrnlllS
oder 2—6 leer« Siww»
bei guter FNedensmieft -
Anaebote unter ft*
5177a an Me „SobtW *
Presse ' erdete», ^

« esucht
2-S Zimmer

mit Küche, ft» 1. »der »
Stock . gNedeuSmie « «
gesichert . Ang . u . VN «"
an dte «Bad . VrestO^ .

Akademiker OOecmU»
von auswärts , sucht
Gut mSbl. Zimmer

©Motttoe Angebote w»
Nr . 5223a a» di»
dif« e Presse' erdete«^

BentsSlätigeS . «oliv»
Fräulein sucht aus 1**
Okiober «in *«* . ^
möbliettes Zimmtt
ohne flrühstück. _geböte mit 9t11z
angkib« unter Sz
» 33636 an Me “
di ' che Pre ' tV

Akademiker irrrbt
15. Okt od . 1 . WawMf**

3 mSMIrtt * 8 | mW?L *mit Kochgelegen heil »5?
Ztinmer und WobnkSZZ
Anaeb . unt Nr . » 3Mft
an die -Bad . Presto -

BenstSt . flrl . lncktt .
mliMiettes ZiE
mögt Part . «. S «EK
Anged . uni . « r . D 'A "
an di« .Bad Preiie >

Zimmer
unmöbliert , gelucbt
alleinstehender 8 .' H2 ;
I^ffertcn ?Jt.

an dfe
^

. Badtf^
Dresses _

2 leer. Zimmer wr ^
«Nvach 'ene Personen «
sofort gesucht . j !«
unter Nr . » 83608 an °
.Badische Vressr' .^ ^ -
' FrseaNbe ' chädio6^ ,

incht leereS
nd Maniarde ver JLJqnst «
Anaeb . «vt . Nr .
an Mf - «da ».

4 leer « Sil " " ^ « 3lS
Angebote « . 2,

* '
t tb

an dte . Bad . Br - llf

Grotze

MrorSume
B9W~ gesucht.

Offerten nnter Nr . 15957 an die
Lrelle ' erdeten . ,

Für rubioen Geschä«tSde«rieb größere

Lager - Räume
mi , VSra ^ Keller <100— 150 qmt mäal . >" ""
Geschäftslage sofort gesucht . » raßS -

Angeb . unter Nr . 16125 au dt« »Bao - * *
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